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Die Mischung macht's. Im Falle einer Mischung aus Carport und Garage lässt sich das durchaus sagen, denn es kombinieren sich hier ein geschlossener Raum für die kalten Jahreszeiten und für den nötigen Abstellraum, mit einem ansprechenden offenen aber dennoch geschützten Parkplatz.

 

 

Der Carport 

Eine erheblich günstigere Variante zur Garage ist der Carport. Hier ist das Auto überdacht, und so vor Niederschlägen geschützt, die Behausung ist jedoch ansonsten offen und das Gefährt allen sonstigen klimatischen Verhältnissen ausgesetzt. Dies kann aber auch Vorteile haben. Denn schlecht beheizte oder kaum belüftete Garagen können schlechter für das Auto sein als die ständig belüfteten Carports. So entsteht beispielsweise Rost eher in geschlossenen feuchten Räumen. 

Dennoch sollten beim Bau eines Carports folgende Konstruktionsdetails berücksichtigt werden. Um das Auto optimal vor Schnee und Regen zu schützen, muss das Dach ca. 50 cm überstehen. Aufgrund der starken Windlast, der solch ein offener Bau ausgesetzt ist, muss die Statik der Fundamente und Konstruktion nachweislich gesichert sein. Am besten empfiehlt es sich Stahlkonstruktionen zu verwenden, die mit einem Korrosionsschutz versehen sind. Leichtmetall, Stahlbeton oder Holz sind hier die Alternativen. Dachformen können auch hier variieren: vom Flachdach über das Satteldach, Kuppeln und sonstige Sonderformen sind möglich. Es bietet sich an, die rechteckige Form eines Carports mit mindestens einer Hauswand zu verbinden. Dies bietet zusätzlichen Schutz und ermöglicht so eine direkte und witterungsgeschützte Verbindung zum und in das Haus. 

Der Handel bietet zahlreiche Möglichkeiten des Carport- Baus. Dabei ist die Variante aus Fertigteilen sicher die bequemste. Handwerklich begabte haben auch die Möglichkeit in der "Do it yourself"- Version den Carport selbst zu bauen. Aber Vorsicht: in manchen Bundesländern ist eine offizielle Baugenehmigung dafür erforderlich. 

 

Kombination aus Carport und Garage 

Die Mischung macht's. Im Falle einer Mischung aus Carport und Garage lässt sich das durchaus sagen, denn es kombinieren sich hier ein geschlossener Raum für die kalten Jahreszeiten und für den nötigen Abstellraum, mit einem ansprechenden offenen aber dennoch geschützten Parkplatz. Doch stellt bei der Planung diese Art der Autobehausung eine besondere Herausforderung dar, denn Platzaufteilung, Zufahrt und Verbindung zum Haus sollten wohl überlegt sein. Gestalterischer Freiheit ist bis auf die Einhaltung der Bauverordnung und den statischen Anforderungen keine Grenzen gesetzt. Besonders ansprechend sind Carports mit Glasdächern, da durch die Lichtdurchlässigkeit und Durchsichtigkeit der Anbau nicht mehr so massiv erscheint. 

 

Doppelstockgaragen 

Die Platzsparendste aller Varianten ist eine Doppelstockgarage. Sie macht allerdings nur Sinn, wenn mehr als nur ein Auto unterkommen muss, was meist in Mietshäusern, bei Mitarbeiterstellplätzen, usw. der Fall ist. Das Parken auf zwei Ebenen geht ab einer Höhe von 2,80m und benötigt keine Grube (--> siehe Versenkgarage). Unterkommen können zwei oder vier Fahrzeuge, die entweder einzeln oder paarweise übereinander "gestapelt" werden. Dabei wird das Auto auf eine bewegliche Plattform abgestellt, und mit Hilfe eines Elektromotors gehoben oder gesenkt. 

 

Versenkbare Garagen 

Mit einer versenkbaren Garage reduziert sich die Fläche der Grundstücksbebauung am meisten. Die ins Erdreich versenkte Garage hat den Vorteil, dass sie optisch gar nicht als Garage erscheint, sondern gut getarnt im wahrsten Sinne des Wortes vom Erdboden verschluckt wird. Die Oberfläche bleibt eben und überfahrbar. Am Vorteilhaftesten ist eine versenkbare Garage überall dort, wo nicht genug Platz für eine richtige Garagenbebauung vorhanden ist. Dies ist meist beim nachträglichen Bau einer Garage, also in (Innen-) Städten, bei Altbauten, in Hinterhöfen, in Zufahrtsbereichen, etc. Im Handel gibt es diese Garagentypen mit Parkliftsystem entweder als Modell mit 1, 2 oder 3 Pkw übereinander, oder aber als Doppelgarage für 2, 4 oder 6 Pkw neben- oder übereinander. Schön lässt sich auch die ebenerdige Oberfläche dieser Garagenart gestalten. So können beispielsweise Natursteinplatten, Rasensteine, Rasen oder Riffelblech die Oberfläche zieren bzw. tarnen, was mit Sicherheit eine der pfiffigsten Möglichkeiten ist, sein Auto zu beherbergen. 

 

